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Alterungsprozeß der Regensburger BevölkerungAlterungsprozeß der Regensburger Bevölkerung

Vorbemerkung

Die aktuell stärker werdende Diskussion um die Aus-
wirkung des sogenannten “demographischen Wan-
dels” im Hinblick auf zunehmende Generationenkon-
flikte (Spannungsfeld “Alte/Junge”; Aufrechterhaltung
des sozialen Sicherungssystems) und ähnlich lauten-
de Fragestellungen erfordern die Kenntnis über statt-
gefundene und weiterhin wirkende Veränderungen in

derAltersgliederung der Bevölkerung.

Die Aussage, eine Bevölkerung würde altern oder sich
verjüngen, ist stets abhängig von einem konkret ge-
wählten Meßkonzept für die demographische Alte-
rung. Alterung ist nicht nur ein Vergleich der Alters-
strukturen zu einem bestimmten Zeitpunkt, sondern
vor allem eine prozeßhafte Entwicklung.

Demographische Alterung
in den Mittelbereichen
Regensburg und
Neutraubling
1997
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Billeter-Maß J:=(P(0 - 14)-P(50+))/P(15 - 49)



Ein Meßkonzept, das zu einem relativ einfachen, leicht anwendbaren
und damit nachvollziehbaren Berechnungsverfahren des Alterungs-
prozesses führt, ist das sog. Billeter-Maß J . Es wird gebildet aus:

Der Wert des Bruches errechnet sich damit als Verhältniszahl der "vor-
reproduktiven" (Alter 0 bis 14), abzüglich der "nachreproduktiven" (Al-
ter 50 und darüber), bezogen auf die Zahl der "reproduktiven" (Alter 15
bis unter 50 Jahre) Einwohner.

Demographische Alterung im Sinne des Maßes J findet dann statt,
wenn der Wert von J sinkt. Analog verjüngt sich die Bevölkerung,
wenn J steigt. Das Maß J steigt sowohl, wenn Zahl undAnteil der P(50
+) zurückgeht. Das Billeter-Maß kann interregional (Gebietsvergleich
zum gleichen Zeitpunkt = statisch) oder auch intertemporal (zeitliche
Entwicklung innerhalb eines bestimmten Gebiets = dynamisch) be-
trachtet werden.

In einem kurzen Beitrag wird das verwendete Meßkonzept in einem
überregionalen (Großstädte Bayerns) und einem regionalen (Mittel-
bereiche Regensburg und Neutraubling) Vergleich der Bevölkerun-
gen vorgestellt, bevor in einem zweiten Teil, der in einer der nächsten
Ausgaben des "Statistischen Monatsberichts" publiziert wird, eine
kleinräumige Betrachtung erfolgt.

1)

DemographischeAlterung der Regensburger Einwohner im über-
regionalen Vergleich

Alterungsprozeßstruktur im regionalen Vergleich

In Abb. 1 sind die acht bayerischen Großstädte dargestellt. Auffall-
dend ist, daß sich die Bandbreite von J im Jahre 1998 gegenüber dem
Ausgangsjahr 1970 verringert hat. In der Alterungsentwicklung folgen
die meisten Großstädte einem vergleichbaren Trend. Waren bei-
spielsweise die Einwohner der Städte Erlangen und Ingolstadt bis
1987 demographisch jünger als der bayerische Durchschnitt, so sind
seit 1995 alle bayerischen Großstädte demographisch älter als die
bayerische Gesamtbevölkerung. Die Stadt Erlangen weist dabei im-
mer noch die demographisch jüngste Großstadtbevölkerung in Bay-
ern auf. Bedingt durch ihre Universitäten und/oder Fachhochschulen,
sowie durch ein vielfältiges Ausbildungsplatzangebot, erzielen fast al-
le Großstädte Bayerns besonders in der Altersgruppe der 18- bis
24jährigen hohe Wanderungsgewinne (Abb. 2).

Regensburg konnte darüber hinaus durch den Ausbau des Klinikums,
durch die Entwicklungsmaßnahme Burgweinting, durch die verstärkte
Ansiedlung moderner Industrie- und Dienstleistungsbetriebe den Sta-
tus einer sich verjüngenden Stadt in den letzten zehn Jahren deutlich
verbessern und liegt nun unter den acht bayerischen Großstädten im
Mittelfeld vor München,Augsburg und Nürnberg.

Einen besonders jungen demographischen "Alterungsindex” weist in
den Mittelbereichen Regensburg und Neutraubling (engerer Wirt-
schaftsraum Regensburg) der Landkreis Regensburg (-0,22) auf, der
zusammen mit der Stadt (-0,45) den bayerischen Durchschnitt von -
0,35 sogar unterschreitet (-0,33) (s. Titelgraphik).

Die "jüngsten” Gemeinden wie Thalmassing (-0,03), Köfering (-0,04),
Brunn (-0,07, Wiesent (-0,09) und Pfakofen (-0,09) liegen dabei nicht
unmittelbar vor den Toren der Stadt. Lediglich drei der noch zu den jün-
geren Gemeinden zählenden (Barbing -0,13; Wenzenbach -0,13; und
Pettendorf -0,18), befinden sich im "Speckgürtel" der Stadt.

Von den ausgewählten Gemeinden, die mit der Stadt eine gemeinsa-
me Grenze bilden, weisen alle eine demographisch jüngere Bevölke-
rungsstruktur auf als die Stadt. Zwischen 1987 und 1997 hat sich aber
mitAusnahme der Gemeinde Barbing der Veralterungsprozeß in jeder
Gemeinde deutlich beschleunigt, in Pentling z. B. sogar verdreifacht
(Abb. 3). Die Stadt selbst hat im gleichen Zeitraum eine Verjüngungs-
kur im Sinne des Billeter-Maßes erfahren (1987: -0,47; 1998: -0,45).
Das bedeutet, daß in den 70er und 80er Jahren die Umlandgemein-
den sehr stark von den Zuwanderungsgewinnen durch junge Familien
infolge der Stadt-Umland-Wanderungen profitiert haben und daß die-
ser Trend zu Beginn der 90er Jahre eine entgegengesetzte Richtung
in der Form genommen hat, daß Stadt-Umland-Wanderungen von Fa-
milien nachfolgend Abwanderungen der Kinder auslösen, die im Er-
gebnis die demographischen Alterungsprozesse in Umlandgemein-
den von Kernstädten verstärken.

1) Vgl. Billeter, E. P.: Eine Meß zahl zur Beurteilung der Altersverteilung einer
Bevölkerung, in: Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik, 1954.

J =
P(15-49)

P(0-14) - P(50+)
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Bevölkerungszunahme/-abnahme



Februar März April

1998 1999 1998 1999 1998 1999

Bevölkerungsstand 1)  

Insgesamt ......................................................................................................     141.400      141.447      141.220      141.357      141.181      141.590   
davon Deutsche .............................................................................................     127.864      128.199      127.730      128.034      127.716      128.137   
davon Ausländer ............................................................................................     13.536      13.248      13.490      13.323      13.465      13.453   
davon Ausländer (in %) .................................................................................     9,6      9,4      9,6      9,4      9,5      9,5   

 

Bevölkerungsbewegung  

Lebendgeborene insgesamt ........................................................................     80      95      123      94      103      106   
   darunter Deutsche ......................................................................................     69      86      97      81      91      86   
Gestorbene insgesamt .................................................................................     112      97      174      154      101      96   
   darunter Deutsche ......................................................................................     108      93      174      154      101      94   
Natürlicher Saldo insgesamt .......................................................................   - 32    - 2    - 51    - 60    + 2    + 10   
   darunter Deutsche ......................................................................................   - 39    - 7    - 77    - 73    - 10    - 8   
Zugezogene insgesamt ................................................................................     705      702      758      900      889      895   
   darunter Deutsche ......................................................................................     545      513      596      666      713      668   
Weggezogene insgesamt .............................................................................     710      675      887      930      930      672   
   darunter Deutsche ......................................................................................     570      525      653      758      717      557   
Wanderungssaldo insgesamt ......................................................................   - 5    + 27    - 129    - 30    - 41    + 223   
   darunter Deutsche ......................................................................................   - 25    - 12    - 57    - 92    - 4    + 111   
Bevölkerungssaldo insgesamt ....................................................................   - 37    + 25    - 180    - 90    - 39    + 233   
   darunter Deutsche ......................................................................................   - 64    - 19    - 134    - 165    - 14    + 103   
Eheschließungen 2) ......................................................................................     40      35      69      68      56      66   
darunter beide Ehepartner deutsch ...............................................................     26      25      50      53      38      59   
darunter beide Ehepartner vorher ledig .........................................................     28      25      55      48      41      48   
Ehescheidungen ..........................................................................................     63      54      38      34      47      27   
Einbürgerungen ...........................................................................................     49      50      43      29      39      53   
davon Anspruchseinbürgerungen ..................................................................     47      36      37      21      31      43   
davon Ermessenseinbürgerungen .................................................................     2      14      6      8      8      10   

Bau- und Wohnungswesen 3)  
 

Bauvorhaben insgesamt ..............................................................................     70      21      47      16      30      35   
davon neue Wohngebäude (einschl. Wohnheime) ........................................     53      13      20      7      7      21   
davon darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ................................................     49      9      17      3      5      17   
davon darunter Mehrfamilienhäuser ..............................................................     4      3      3      4      1      4   
davon neue Nichtwohngebäude ....................................................................     8      3      11      3      7      7   
davon Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden .....................................     9      5      16      6      16      7   
darin Wohnungen ..........................................................................................     90      40      38      53      12      124   
Baukosten insgesamt (in 1000 DM) ..............................................................     40.433      32.632      26.815      12.570      22.732      28.119   
darunter neue Wohngebäude (in 1000 DM) ..................................................     17.713      22.738      9.526      6.936      9.482      15.776   

Baufertigstellungen insgesamt ...................................................................     17      14      23      11      25      10   
davon neue Wohngebäude (einschl. Wohnheime) ........................................     12      4      9      5      17      5   
davon darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ................................................     8      4      8      5      11      4   
davon darunter Mehrfamilienhäuser ..............................................................     4            -      1            -      6      1   
davon neue Nichtwohngebäude ....................................................................     3      3      6            -      5      3   
davon Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden .....................................     2      7      8      6      3      2   
darin Wohnungen ..........................................................................................     30      9      22      9      69      13   
         davon mit 1 und 2 Wohnräumen ...........................................................     3            -      7      4      9      2   
         davon mit 1 und 3 Wohnräumen ..........................................................     4      3      5            -      32      4   
         davon mit 1 und 4 Wohnräumen ..........................................................     9    - 2            -    - 2      15      2   
         davon mit 1 und 5 und mehr Wohnräumen ..........................................     14      8      10      7      13      5   

Gebäude- und Wohnungsbestand 4)

Wohngebäude insgesamt ............................................................................     17.996      18.168      17.999      18.171      18.004      18.173   
darunter Ein- und Zweifamilienhäuser ...........................................................     11.168      11.272      11.172      11.276      11.175      11.279   
darunter Mehrfamilienhäuser .........................................................................     6.793      6.859      6.792      6.859      6.793      6.859   
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden ..........................................     72.357      73.109      72.360      73.116      72.369      73.120   



März April Mai

1998 1999 1998 1999 1998 1999

Baugewerbe 5)  

Beschäftigte ................................................................................................     1.778      1.937      2.253      2.333      2.304   .   
Arbeitsstunden (in 1000) .............................................................................     148      190      230      273      251   .   
Umsatz (in 1000 DM) ..................................................................................     41.256      25.255      39.348      32.538      36.798   .   

 

Verarbeitendes Gewerbe 5)  

Beschäftigte ................................................................................................     25.295      26.348      25.409      27.688      25.652   .   
Arbeiterstunden (in 1000) ............................................................................    2.249      2.327      2.143      2.138      2.029   .   
Umsatz (in 1000 DM) ..................................................................................     1.475.818      2.087.905      1.591.870      1.943.589      1.394.584   .   

 

Arbeitsmarkt 6)

Arbeitslose insgesamt ...............................................................................     13.156      11.895      12.169      10.833      11.293      10.144   
davon Männer .............................................................................................     7.370      6.563      6.510      5.606      5.809      5.120   
davon Frauen ..............................................................................................     5.786      5.332      5.659      5.227      5.484      5.024   
darunter Ausländer .....................................................................................     1.573      1.402      1.477      1.261      1.351      1.137   
darunter Jugendliche unter 20 Jahre ..........................................................     351      310      310      281      273      231   
darunter ältere Arbeitslose (55 Jahre und älter) ..........................................     2.811      2.767      2.746      2.735      2.687      2.677   
darunter Schwerbehinderte .........................................................................     1.185      1.116      1.165      1.128      1.130      1.075   
Arbeitslosenquote (in %) 7) ..........................................................................     10,4      9,3      9,5      8,5      8,8      7,8   
Offene Stellen .............................................................................................     1.543      1.799      1.624      1.933      1.747      2.036   
Stellenvermittlungen ....................................................................................     2.168      2.485      2.668      2.621      2.095      1.754   
Kurzarbeiter .................................................................................................     310      369      258      203      204      185   

Fremdenverkehr 8)

Gästeankünfte ingesamt .............................................................................     22.978      21.482      23.533      24.427      33.679      31.784   
   darunter Auslandsgäste ...........................................................................     4.196      4.151      5.220      4.745      7.036      7.296   
Gästeübernachtungen ingesamt .................................................................     44.963      43.953      42.165      47.879      62.126      55.310   
   darunter Auslandsgäste ...........................................................................     8.514      10.437      9.180      11.192      11.266      12.366   
Bettenbelegung in % 9) ................................................................................     33,6      31,9      32,3      36,0      45,9      40,0   

 

Immissionsmeßergebnisse 10)  

Kohlenmonoxid CO  Mittelwert (Grenzwert: 10 mg/m³) ..............................     0,700      0,700      0,600      0,600      0,600   .   
Kohlenmonoxid CO  98%-Wert (Grenzwert: 30 mg/m³) ..............................     1,900      2,900      1,700      1,900      1,600   .   
Stickstoffdioxid NO2  Mittelwert (Grenzwert: 0,08 mg/m³) ...........................     0,051      0,058      0,051      0,054      0,049   .   
Stickstoffdioxid NO2  98%-Wert (Grenzwert: 0,20 mg/m³) ..........................     0,096      0,109      0,090      0,105      0,100   .   
Schwebstaub  Mittelwert (Grenzwert: 0,15 mg/m³) .....................................     0,043      0,069      0,040      0,055      0,066   .   
Schwebstaub  98%-Wert (Grenzwert: 0,30 mg/m³) ....................................     0,104      0,209      0,110      0,144      0,212   .   
Ozon O3 Mittelwert  (mg/m³) .......................................................................     0,032      0,024      0,041      0,037      0,053   .   
Ozon O3 98%-Wert (Informationswert: 0,18 mg/m³) ...................................     0,070      0,064      0,097      0,085      0,121   .   

1) Gesamtbevölkerung: Personen, die im Stadtgebiet Regensburg eine Wohnung haben, unabhängig davon, ob es sich um eine Haupt- oder Nebenwohnung handel
2) nach dem Wohnortsprinzip, d.h. alle vor dem Standesamt Regensburg geschlossenen Ehen, bei denen mindestens ein Partner in Regensburg gemeldet ist und alle
   Eheschließungen vor auswärtigen Standesämtern, bei denen beide Ehegatten Regensburger sind
3) Genehmigte bzw. einem Genehmigungsfreistellungsverfahren unterliegende Baumaßnahmen, bei denen Wohnraum oder sonstiger Nutzraum geschaffen oder verändert wird
4) Fortschreibung nach der Gebäude- und Wohnungszählung 1987
5) Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten
6) Hauptamt (Stadt und Landkreis Regensburg)
6) bezogen auf abhängige zivile Erwerbspersonen
8) in Beherbergungsbetrieben mit mehr als 8 Gästebetten einschl. Jugendherberge
9) (Übernachtungen x 100) : (Betten x Tage des Berichtszeitraums)
10) Meßstelle Schwanenplatz; alle Angaben in mg/m³
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